
Einladung

SPAR‘S 
DIR!

5.000 Euro mehr dank weniger Maschinen!

Stell‘ Dir vor, Du kaufst eine Maschine nicht und hast am Ende 5.000 Euro mehr 
am Konto. Wie kann das gehen?
Die positiven Effekte von Maschinen-Kooperationen in der Landwirtschaft sind 
inzwischen unbestritten, gewinnen aber vor dem Hintergrund von Marktpreis-
schwankungen, unsicherer Förderkulisse, steigenden Betriebsmittelpreisen und 
weniger werdenden (Familien-)Arbeitskräften zunehmend an Bedeutung.
Die Maschinenring- und Kammer-Organisationen aus Tirol, Südtirol und Vor-
arlberg haben es sich mit Unterstützung ihrer Länder zur Aufgabe gemacht, 
Möglichkeiten und Grenzen der überbetrieblichen Zusammenarbeit in einer 
Herbst-Kampagne zu thematisieren und breit zu diskutieren.
Im Zuge dieser Kampagne finden Vorträge und Diskussionen mit dem renom-
mierten Agrar-Ökonomen Prof. Pöchtrager statt (Termine in dieser Einladung), 
zu der wir Dich herzlichen einladen dürfen. Gleichzeitig empfehlen wir einen 
Besuch auf unserer Homepage „www.spars-dir.eu“, wo Du mit einem Maschinen-
kostenrechner die finanziellen Auswirkungen von überbetrieblichen Kooperation 
anhand Deines Betriebes testen kannst.

Wir freuen uns auf ein Treffen mit Dir bei den Vorträgen in Deiner Nähe!

Josef Geisler 
Landeshauptmannstv.

ist eine Initiative der Maschinenringe Tirol, Vorarlberg und Süd-  
tirol in Zusammenarbeit mit dem Land Tirol, dem Land Vorarlberg, 
der LK Tirol und Vorarlberg und dem Südtiroler Bauernbund

WIRTSCHAFTLICHE ASPEKTE DER 
ÜBERBETRIEBLICHEN ZUSAMMENARBEIT 
IN DER LANDWIRTSCHAFT
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Josef Hechenberger 
Präsident LK-Tirol

Hermann Gahr
Landesgeschäftsführer MR-Tirol

Hannes Haas
Landesobmann MR-Tirol

DIE VORTRAGSORTE

Weitere Informationen unter
05 9060700-91
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Montag, 28. Oktober 2013 in KUNDL, Gasthof St. Leonhard, 20:00 Uhr

Dienstag, 29. Oktober 2013 in KEMATEN, HLFS Kematen, 20:00 Uhr

Montag, 18. November 2013 in ROTHOLZ, LLA Rotholz, 20:00 Uhr

Dienstag, 19. November 2013 in IMST, iKuh Agrarzentrum West, 20:00 Uhr

Mittwoch, 20. November 2013 in ST. JOHANN I.T., LLA Weitau, 20:00 Uhr

Mittwoch, 27. November 2013 in LIENZ, LLA Lienz, 20:00 Uhr

Ao.Univ.Prof. DI Dr. Siegfried Pöchtrager 
ist einer der Experten, wenn es um Fragen der landwirtschaftlichen Betriebswirtschaft geht. Als 
oberösterreichischer Bauernsohn studierte er an der Universität für Bodenkultur Wien, auf wel-
cher er sich nun als Professor vor allem mit Fragen der Agrarökonomie und der Landwirtschaft-
lichen Marktlehre befasst. Als Autor vieler Berichte und Bücher zählt er zu den anerkannten 
Experten auf seinem Gebiet. Durch den persönlichen, landwirtschaftlichen Hintergrund kennt 
Siegfried Pöchtrager die Fragen eines landwirtschaftlichen Betriebs und weiß diese zu beant-
worten. 

Im Anschluss eines jeden Vortrages findet eine Diskussion mit Vertretern des Maschinenrings, 
der Bezirkslandwirtschaftskammern und Bauern statt.

WIRTSCHAFTLICHE ASPEKTE DER ÜBERBETRIEBLICHEN ZUSAMMENARBEIT IN DER LANDWIRTSCHAFT

VORTRÄGE UND PODIUMSDISKUSSIONEN IN TIROL, VORARLBERG UND SÜDTIROL

DIE TERMINE IN TIROLSPAR  S DIR,

Robert Hauser bewirtschaftet 
in Mils bei Hall einen Milch-
wirtschaftsbetrieb gemeinsam 
mit seiner Frau Priska und den 
erwachsenen Kindern. Zum Hof 
zählen 30 Hektar landwirtschaft-
liche Fläche und 25 Hektar Wald. 
Hauser führt den Grünegg-Mül-
ler-Hof im Vollerwerb. Das kann 
er sich auch deshalb leisten, 
weil er geschickt kalkuliert und 
Maschinen nur dann anschafft, 
wenn es sich auszahlt. So nutzt 

er den Maschinenring sowohl 
als Auftraggeber als auch als 
Dienstleister: Die Silomais- und 
die Getreideernte, die Gülleaus-
bringung, Getreidedreschen 
und das Ballenpressen wird an 
Berufs-Kollegen ausgelagert, 
während er selbst für andere 
den Maisanbau erledigt. Hierfür 
hat er mit einem Nachbarn 
gemeinschaftlich eine Maschine 
angeschafft. So spart er nicht 
nur Geld, sondern auch Zeit.

Robert ist g‘scheit 
und spart


